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BfGT

„Wir sind nicht
im Abseits“

Gütersloh (rast). Am Mitt-
woch hat die BfGT ihre Jahres-
hauptversammlung abgehalten.
23 Mitglieder inklusive des fünf-
köpfigen Vorstands wollten er-
fahren, wie es mit dem Verein
weitergeht. Kernstück des
Abends war die Abstimmung
über die Satzungsänderung, die
sich aus dem Austritt der Rats-
mitglieder Alfried Gutsche, Petra
Demuth und Wolfgang Harbaum
im Juli 2006 ergab.

Der erste Vorsitzende Nobby
Morkes  begrüßte das Auditorium
und verwies stolz auf „gefühlte 81
Mitglieder“, da sich fünf Perso-
nen noch nicht endgültig ent-
schieden hätten. 

Schatzmeisterin Susanne Cle-
mens wies ein Guthaben von rund
9000 Euro für den Verein aus. Die
Finanzchefin wurde zusammen
mit dem restlichen Vorstand ein-
stimmig wiedergewählt. Damit
bleiben Nobby Morkes der erste
Vorsitzende, Andreas Kulig der
zweite Vorsitzende, Cathrin Han-
hörster die dritte Vorsitzende und
Birgit Linnemann Schriftführe-
rin.

Morkes erklärte später, er habe
ernsthaft überlegt, ob er sich als
Vorsitzender noch einmal zur
Verfügung stelle. Hintergrund
war der Austritt von Gutsche,
Demuth und Harbaum, die nach
ihrem Votum für den Theaterneu-
bau die BfGT verließen und ihre
Mandate behielten. „Es ist ein
Trauerspiel, wenn man sich kau-
fen lässt“, sagte Morkes und zeig-

te nach der anfänglichen Enttäu-
schung wieder Kampfgeist: „Wir
sind nicht im Abseits.“

Damit das auch so bleibt, wur-
de die Satzung geändert. Haupt-
punkt war die stärkere Bindung
der Ratsmitglieder an die BfGT.
So heißt es unter anderem „Stadt-
ratskandidaten können nur Mit-
glieder sein“. Außerdem behält es
sich der Vorstand vor, ein Rats-
mitglied zur Ordnung zu rufen,
sollte es offensichtlich gegen die
Ziele des Vereins handeln.  „Das
Ratsmitglied kann auch mit einer
Dreiviertelmehrheit des
Vorstands zur Rückgabe des
Mandats aufgefordert werden“,
heißt es in der neuen Satzung.
Trotz rechtlicher Bedenken und
des Einwands, dass Ratsmitglie-
der schließlich nur sich selbst und
den Bürgern verpflichtet seien,
wurde die neue Satzung einstim-
mig angenommen. Von Ratsfrau
Barbara Witt kam der Vorschlag,
die Ratsmitglieder beratend zu
den Vorstandsitzungen zu laden,
was aber auf Morkes Vorschlag
hin nur bei politisch relevanten
Themen geschehen soll. Dieser
Vorschlag wurde mit einer Ge-
genstimme befürwortet.

Politisch hoch hergehen wird es
auch in Zukunft. Mit Blick auf die
Kommunalwahl 2009 steht, außer
der Entzerrung der Verkehrssitu-
ation an der Blessenstätte, das
dritte Gymnasium in Verbindung
mit der Gesamtschule ganz oben
auf den BfGT-Fahnen. Ebenso
der Schuldenabbau der Stadt Gü-
tersloh.

BfGT-Vorstand: (v. l.) Cathrin Hanhörster, Birgit Linnemann, Andre-
as Kulik, Norbert Morkes und Susanne Clemens. Bild: Steinecke

Symbolische Kranzniederlegung: Zur „Trauerfeier“ für das abbruch-
reife alte Theater laden die Gütersloher Künstler (v. l.) Arnold Busch,
Irene Müller, Esther Burger und Heike Claussen am morgigen Samstag
ab 14 Uhr ein. Bild: Pieper

Künstler-Aktion

„Trauerfeier“ für das alte Theater
Gütersloh (dop). „Nach langem

Siechtum wird Tribut gezollt – ein
letztes Wort, kein letztes Stück.“
Damit ist eine Aktion auf den
Punkt gebracht, die am morgigen
Samstag noch einmal die ab-
bruchreife Paul-Thöne-Halle in
den Fokus einer interessierten
Öffentlichkeit stellen möchte. Die
Gütersloher Künstler Esther Bur-
ger, Arnold Busch, Heike Claus-
sen und Irene Müller laden alle
Bürger ab 14 Uhr zu einer ganz
besonderen „Trauerfeier“ ein.
Anlässlich der „Beerdigung“,
sprich des bevorstehenden Abris-
ses des alten Theaters an der
Barkeystraße, sind persönliche
„Kondolenzen“ jedweder Art vor
Ort gern gesehen. 

Die Künstler selbst werden
Kränze niederlegen. Irene Müller

tanzt, Arnold Busch heftet ein von
ihm gezeichnetes Konterfei des
früheren Kulturdezernenten
Günter Ochs an die Fassade: Re-
miniszenz an Zeiten, in denen das
alte Theaterhaus von vielen noch
als sinnstiftendes Bindeglied zwi-
schen gestaltender und bildender
Kunst empfunden wurde.
Schließlich hat es früher etliche
Ausstellungen in der Paul-Thö-
ne-Halle gegeben, die heimischen
Künstlern als Forum diente. 

Ob und wie sich die Gütersloher
an dieser Aktion beteiligen – sei’s
mit Kerzen, Liedern, Abschieds-
gedichten oder -reden, Tanz oder
Performance –, darauf sind nicht
nur die vier Initiatoren gespannt.
Ihnen sind alle „Beiträge zur
Würdigung der Verblichenen und
ihrer verspielten Zeit“ er-

wünscht. Wichtig ist Burger,
Busch, Claussen und Müller da-
bei, deutlich zu machen, dass ihre
Idee zur „Trauerfeier für ein altes
Theaterhaus“ als reine Kunstak-
tion, frei von jedweder politischer
Vereinnahmung, verstanden wer-
den soll. Es geht ihnen nicht um
Provokation, sondern um einen
symbolischen Akt.

Gern hätten die vier Künstler
schon in den zurückliegenden
drei Jahren die eine oder andere
Aktion in der leerstehenden Paul-
Thöne-Halle durchgeführt. Doch
wurden entsprechende Anfragen
seitens der Stadt oder des Fach-
bereichs Kultur stets mit Blick
auf die zu erwartenden Besucher
und mit dem Hinweis auf Sicher-
heits- und Haftungsgründen ab-
schlägig beantwortet. 

Feiern das Jubiläum: (v. l.) Christel Tenbusch, Astrid Mahne, der
Nikolaus und Geschäftlsleiter Ralf Wiese. Bild: Milanowski

Riesen-Adventskalender

„Sesam öffne dich“
täglich im Fachmarkt

Gütersloh (mila). Der Verbrau-
chermarkt „Marktkauf Güters-
loh“ präsentiert zum zehnten Mal
seinen Riesen-Adventskalender
im Fachmarkt, Hans-Böckle-
Straße. Alle Eltern und Kinder
sind ab Samstag, 1. Dezember,
eingeladen, den 15 Meter breiten
und vier Meter hohen Kalender zu
bewundern. Hinter den Türen
sind Sachpreise und Spielzeug im
Wert von 4000 Euro verborgen.
Alle Kinder bis zwölf Jahre kön-
nen wochentags bis 16.30 Uhr
beziehungsweise samstags bis
14.30Uhr, eine Teilnahmekarte
ausfüllen. Ab 17 Uhr (samstags ab
15 Uhr) heißt es dann: „Wer öffnet
die Tür?“ Durch die Ziehung einer

Teilnahmekarte wird das Kind
ermittelt, das die Tür des Ad-
ventskalenders in der 700 Qua-
dratmeter großen Winterland-
schaft öffnen darf. An Heilig-
abend, 24. Dezember, wird das
letzte Tor um 11 Uhr geöffnet. 

Marktkauf hat zudem 17 Ver-
anstaltungen geplant, zu denen
Kindergärten und zwei Schul-
klassen eingeladen sind. Die Klei-
nen werden zusammen mit dem
Nikolaus Lieder singen und weih-
nachtliche Gedichte vortragen.
Für ihre Mühen werden sie mit
Präsenten und Süßigkeiten be-
lohnt. Außerdem dürfen sich die
Kindergärten und Schulklassen
über Warengutscheine freuen. 

Friedrichsdorf

Waldorfschule baut eine neue
Schulaula für sich und andere 
Von GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). Einen größe-
ren Veranstaltungsraum für Auf-
führungen und Versammlungen
hat sich die Waldorfschule in
Friedrichsdorf schon länger ge-
wünscht. Jetzt will sie eine neue
Schulaula bauen, die auch von
anderen Vereinen und Gruppen
genutzt werden kann. Sie ist al-
lerdings kein Ersatz für einen
Bürgertreff in Friedrichsdorf.

Die neue Aula wird an der Stel-
le der heutigen, maroden Pausen-
halle errichtet, die im März abge-
rissen werden soll. Laut Matthias
Strehlow, Geschäftsführer des
Waldorfschulvereins Gütersloh,
hatte die Feuerwehr bei der letz-
ten Brandschau ohnehin wegen
der Holzdecke Sicherheitsbeden-
ken angemeldet und dem Verein
aufgegeben, mit dem Abriss nicht
mehr allzu lange zu warten.

Die Aula wird rund 500 Qua-
dratmeter groß sein und über 400

Plätze verfügen. Die Pläne stam-
men von einem Bielefelder Archi-
tekten. Die Kosten beziffert
Strehlow auf 1,1 Millionen Euro.
Das Schulgebäude ist zwar städ-
tisch und nur angemietet, den
Neubau zahlt aber der Förder-
verein, der sich aus Zuwendun-
gen der Eltern speist. So wurden
schon eine Werkstatt, ein Garten-
haus und der Sportplatz finan-
ziert. Strehlow hofft allerdings
auf einen kleinen Zuschuss der
Stadt. Wenn der erst 1998 auf 60
Jahre geschlossene Erbpachtver-
trag ausläuft, soll die Aula in
städtischen Besitz übergehen.
Deswegen ist sie auch Thema im
Grundstücksausschuss am
Dienstag nächster Woche (17
Uhr, Rathaus, Raum 208).

Den Neubau benötige man für
Klassenspiele und Theaterauf-
führungen, sagte Strehlow der
„Glocke“. Das gehöre zum Schul-
konzept. Selbst die jüngsten
Schüler in den Eingangsklassen
veranstalteten schon Spiele und

Bühnenaufführungen. Außerdem
soll sich die Schulgemeinschaft in
der Aula versammeln und der
Trägerverein seine Mitglieder-
versammlungen abhalten kön-
nen. „Der neue Raum wird auch
für andere zur Verfügung stehen,
wenn es gewünscht ist“, sagte
Strehlow. „Wir werden die Tore
öffnen.“ Die Stadt könne dort wie
bisher schon in der Schule Bür-
gerversammlungen abhalten und
Wahllokale einrichten. Schon
jetzt nutzten auch ein Schach-
club, ein Modellbauverein und
Laienspielgruppen Räume der
Schule. Die Aula werde aber nicht
den Charakter eines Bürgertreffs
haben, sagte Strehlow, sie gehöre
einem privaten Träger. Voraus-
sichtlich im Herbst 2008 soll sie in
Betrieb genommen werden. 

Die 1991 eröffnete Waldorf-
schule Gütersloh hat 350 Schüler
in den Klassen eins bis zwölf.
Beim Trägerverein sind 40 Mitar-
beiter beschäftigt, darunter die
Lehrer der Schule.

Die neue Aula soll an der Stelle der heutigen Pausenhalle zwischen den beiden Gebäuden errichtet werden.
Der Abriss der Pausenhalle ist für März geplant. Bild: Dünhölter

Umweltkalender

Spritspar-, Garten-
und Energietipps

Gütersloh (gl). Der Umwelt-
kalender 2008 der Stadt Gü-
tersloh ist wieder ein nützli-
ches Medium in jedem Haus-
halt: Er enthält Tipps für die
Umwelt und fürs Portmonee,
kreative Ideen für den Garten,
Informationen zum Energie-
ausweis und zu Elektroschrott
und ein Preisausschreiben.
Nicht fehlen dürfen natürlich
die Termine der Müllabfuhr im
Kalendarium. Der Kalender
wird zwischen Ende November
und Ende Dezember kostenlos
an alle Gütersloher Haushalte
verteilt.

Wer sich über teure Tankfül-
lungen ärgert, kann mit einem
Blick in den Umweltkalender
in Zukunft einiges einsparen.
Über schöne, aber tückische
Pflanzenarten informiert der
Umweltkalender im August.
Ein Beispiel ist die schöne,
aber „brandgefährliche“ Her-
kulesstaude.

Beim Preisausschreiben zum
Thema Klimaschutz lautet die
Preisfrage. „Wie halten Sie es
mit dem Klimaschutz? Wie se-
hen Ihre ganz persönlichen
Beiträge im Alltag aus?“ Wer
einen alltagstauglichen Tipp
an den Fachbereich Umwelt-
schutz, Eickhoffstraße 33, in
Gütersloh, schickt, nimmt an
der Verlosung teil und hat die
Chance auf eine Veröffentli-
chung des Tipps. 

Beate Gahlmann  stellte jetzt
den neuen Umweltkalender
vor.

AWO

Adventsbasar
in Isselhorst

Gütersloh (gl). Die Arbeiter-
wohlfahrt, Ortsverein Issel-
horst, veranstaltet an diesem
Wochenende einen Adventsba-
sar in Isselhorst. Am heutigen
Freitag können ab 14 Uhr am
Kirchplatz Handarbeiten für
Erwachsene und Kinder, Bü-
cher, Gelees, Marmeladen,
Schmalz und vieles mehr ge-
kauft werden. Eine Cafeteria
ist ebenfalls für die Besucher
eingerichtet. Der Basar hat
heute von 14 bis 17 Uhr, am
Samstag von 14 bis 19 Uhr und
am Sonntag von 14 bis 18 Uhr
seine Pforten geöffnet. Alle In-
teressenten und Freunde sind
eingeladen, in angenehmer At-
mosphäre Ausschau nach Ge-
schenken für das kommende
Fest zu halten.

Sonntag

Briefmarken
tauschen

Gütersloh (gl). Der „Verein
für Philatelie“ veranstaltet am
Sonntag, 2. Dezember, einen
Briefmarkentausch. Von 10 bis
12 Uhr sind nicht nur Mitglie-
der, sondern auch vereins-
fremde Sammler und Interes-
senten ins Vereinslokal „Grün-
Weiß-Casino“, Heidewald,
eingeladen. Getauscht werden
Briefmarken aus aller Welt. 

Weihnachtsfeier
mit drei DJs

Gütersloh (gl). Im Güterslo-
her Brauhaus, Unter den Ul-
men, steigt morgen, Samstag,
eine Weihnachtsfeier. Die Par-
ty beginnt um  21 Uhr. Die
Diskjockeys Andreas T. (At-
mosphere), Hans (Café Euro-
pa) und Andre K sorgen für die
Musik. Die „Glocke“ verlost
jeweils zwei Karten für diese
Veranstaltung an die ersten
fünf Anrufer, die ab 15 Uhr
unterw 86827 durchkommen.


